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Erdbeben.
a . Karlsruhe . 16. Rov . heute abend

S Minuten vor halb 11 llhr wurde die ganze
Stadt durch ein äußerst heftiges Erd¬
beben erschüttert. Die Bewegung der Erde
war von einem dumpfen donnerähnlichen Rol¬
len begleitet, setzte zuerst schwach ein und nahm
dann an Stärke merklich zu. Die Häuser er¬
zitterten in ihren Grundfesten , in den Zimmern
fielen Gegenstände zu Boden und die Bewohner
eilten bestürzt an die Fenster , in der anfänglichen
Meinung , ein schwerer Lastwagen passierte die
Straße . Das Erdbeben , welches man in solcher
Stärke und Wucht hier seit Jahren nicht be¬
obachtet hat, dauerte etwa 12 bis 14 Sekunden .
— Jmhostheater entstand eine große P a -
nik . die Aufführung mußte vorzeitig
abgebrochen werden . Man gab den „Ro¬
senkavalier

" und war fast am Ende des letzten
Aktes angelangt . In dem Augenblick als die
Marfchallin von Faninal zur Tür geführt wurde ,
setzte ein leises Erzittern des Hauses ein . Das
Theater war sehr gut beseht, als immer stärker
werdend, der ganze Fußboden heftig erzitterte.
Im ersten Augenblick glaubte man an das starke
Anlaufen des Motors , als aber die Bewegung
mit hohlem Rollen zunahm , hatte das Publikum ,
sofott unruhig werdend , die Situation erkannt.
Das Publikum stürzte panikartig zu den Aus¬
gängen, wo ein heilloses Drängen entstand.
Aus der Juschauermenge ertönten Rufe : Es
ist nichts! Sitzen bleiben ! Auch von der Bühne
aus suchte man durch Zurufe Ruhe zu schaffen.
Aber das Publikum ließ sich nicht mehr halten
und strebte aus dem Theaterraum . Run wurde
das Haus erhellt, die wenigen zurückgebliebenen
Leute Katschten Beifall und Sänger und Sänge¬
rinnen erschienen auf der Bühne . Dann fiel der
Vorhang. — Auch der Vortrag von Geh.
Rat Thode im Kaufmännischen Verein fand
ein vorzeitiges und schnelles Ende. Im Lin -
trachksaal war die wellenförmige Bewegung stark
bemerkbar . Line Anzahl leerstehender Stühle
fielen durcheinander, dann stürzte das Publi¬
kum zu den Ausgängen . Thodes Lichtbilder-
vortrag , über Florentinische Kunst hatte ein
jähes Ende. Prinz Max wohnte diesem Vor¬
trag an ; er verblieb aber im Saal , bis dieser
sich allmählich geleert hatte. Im Telegra -
phenamk wurde das Erdbeben ebenfalls in
seiner ganzen Heftigkeit verspürt : es sind eine
Reihe Störungen in den Leitungen
ausgetreten.

Aeber die Panik im Hofiheaker
schreibt uns ein Augenzeuge : Die Aufführung von
Richard Strauß „Rosenkavalier "

hatte vor dem dicht¬
besetzten Hause einen sehr guten Verlauf genommen
und war fast zu Ende geführt worden . Die Mar -
schallin schickte sich soeben an , mit dem Faninal das
Wirtszimmer zu verlassen , als plötzlich eine immer
stärker werdende Erschütterung im Haus bemerkbar
wurde . Diese Erschütterung wurde vor allem von den
im Parkett sitzenden Theaterbesuchern verspürt . An¬
fänglich konnte man glauben , ein schwerer Lastwagen
rufe die Erschütterung hervor , aber bei dem festgefüg¬
ten Haus war das ja unmöglich . Als der erste heftige
Etoß dann das Gebäude erzittern machte , erhob sichdas Publikum wie mit einem Schlag und strebte in
panikartiger Flucht den Ausgängen zu . Die Auf¬
regung des Publikums wurde dadurch noch verstärkt ,
daß in demselben Augenblick , als das Haus erbebte ,das heile Licht auf der Bühne erlosch und
lediglich ein durch das Fenster fallender Mondschein¬
strahl die Bühne in ein schwaches Licht tauchte . Die¬
ser plötzliche Beleuchtungswechsel entsprach vollständigden Regievorschriften , denn die Dienerschaft des Fani -
val verließ gerade mit den brennenden Leuchtern das
Wirtszimmer , das nun in einem Halbdunkel lag . Vom
Publikum wurde das natürlich gar nicht beachtet.

sich die Bühne verdunkelte , trug nicht wenig dazubei, die Aufregung zu steigern . An den Ausgängenund an den Garderobeständern gab es ein heilloses
Durcheinander . Diele Theaterbesucher suchten sich nochMer Hüte und Mäntel zu bemächtigen , andere stürz¬en blindlings ins Vestibül , wo man höchst erstaunt
diesen plötzlichen Aufbruch des Publikums mit ansahund an Feuer glauben mußte . Einige Herren wahr¬ten die Besonnenheit und riefen in die Menge : Es istNichts! Sitzen bleiben . Aber es gab kein Hallen
Usehr. Die Musik verstummte mit einem Schlag , auchdiele Orchestermitglieder verließen ihre Pulte , nur
Hufkapellmeister Lorenz blieb an seinem Platz und
^ udte sich dem Zuschauerraum zu, der jetzt erhelltwurde. Auf der Bühne stürzte aus der einen Kulisse
^ uf von Lerchenau -Roha in seinem Alltagskostümbervor , aus einer anderen Kulisse OberregisseurDu mag , der nun ebenfalls zu den Zurückgebliebe -«fn einige Worte sprach , die man aber in dem Tumult
wcht recht verstehen konnte . Viele Leute hatten über -
? ds gar nicht bemerkt , daß es sich um ein Erdbeben
Mndle, sie waren einfach mit hinausgestürzt und einigeHrten wieder in den Zuschauerraum zurück, wo dem
Musikalischen Leiter zugerufen wurde : Weiter spielen!Das war aber unmöglich , denn der Orchesterraum war

Dumas führte nun den Mannheimer Gastml . Tuschkau an der Hand bis an die Rampe und« e übrigen im Finale der Oper beschäftigten KünstlerMten nach, worauf ein lebhaftes Händeklatschen und
Ute Bravorufe einsetzten . Dann fiel der Borhang

und das Haus war rasch leer . — Wie man uns noch
meldet , erlitten verschiedene Damen bei der panik¬
artigen Fluchs Ohnmachtsanfälle . Manche Personen
waren , als sie auf der Straße angekommen , vor
Schrecken nicht mehr imstande , sich vom Platze zu rüh¬
ren . Todesbleich suchten sie nach jemand , der sie
stützen würde . Der Vorfall dürfte manche Nerven stark
mitgenommen haben . Einige Beteiligte wollten nach
Aerzten rufen , doch stellte sich heraus , daß die Leitun¬
gen unterbrochen waren .

Heute morgen wurde das Hoftheater einer gründ¬
lichen Untersuchung unterzogen , wobei festqestellt wer¬
den konnte , daß das Gebäude in keiner Weise gelitten
hat . Auch die drei Stahlverankerungen , an denen der
Kronleuchter befestigt ist, haben in keiner Weise ge¬
litten , so daß nicht das Geringste zu befürchten ist.

In der Oststadt wollen verschiedene Leute gegen
141 Uhr nachts eine weitere , leichte Erderschütterung
wahrgenommen haben . Es dürfte dies den Tatsachen
entsprechen , umsomehr , als die wieder intakt gesetzten
Seismographen verschiedener Erdbebenwarten im
Laufe der Nacht mehrere neue Erdstöße registrierten .
In Heidelberg wurden von dem Apparate 7 weitere
Aufzeichnungen über Erdschwankungen gemacht ; am
merklichsten war der Ausschlag des Pendels um die
dritte Morgenstunde .

Das Beben erfolgte ohne irgendwelche Anzeichen .
Die Apparate fast sämtlicher Warten Süddeutschlands
waren noch unmittelbar vor dem Beben in völliger
Ruhe . Der Apparat der Technischen Hochschule begann
ganz kurz vor Eintritt des ersten Erdstoßes leicht, aber
merklich zu erzittern . Die Ausschläge des Instrumentes
betrugen etwa 100 Millimeter . 18 Minuten nach dem
ersten Bebenanzeichen war das Pendel vollständig
umgelegt . Das Einsetzen der Erschütterung , sowie der
ganze Verlauf des Erdbebens wurde von dem Appa¬
rate klar und sehr vollkommen registriert . Das Beben
übertrifft alle bisher in Karlsruhe , wie in Baden über¬
haupt vorgekommenen an Stärke . Es dürfte aller
Wahrscheinlichkeit nach die Aeußerung von nicht voll¬
ständig beendeten gebirgsbildenden Vorgängen sein (so¬
gen . tektonisches Beben ) . Die hierdurch hervorgerufene
Spannungen zeitigen Berschiebungen und Reißungen
und sind die Ursache heftiger , unter Umständen sehr
gefährlicher Erderschütterungen . Das Edbeben , das ge¬
nau 10 .26 Uhr erfolgte , verlief wellenartig in der Rich¬
tung von Südsüdosten nach Nordwesten : es konnten
deutlich zwei voneinander getrennte Stöße wahrge¬
nommen werden , wovon der letztere gegen Schluß am
wuchtigsten war . Die Dauer der Schwankung dürfte
7 bis 10 Sekunden bettagen haben (vielfach wird diese
höher angegeben , doch überstieg sie keinesfalls 15 Se¬
kunden ) . Auffallend ist , daß trotz der außerordent¬
lichen Schwankung , die übrigens vertikal vor sich ging ,die empfindsamen Instrumente , wie Barograph und
Thermograph , nicht den geringsten Ausschlag gaben .
Interessant waren die Begleiterscheinungen des Erd¬
bebens , vor allem die ungewöhnlich milde , gewitter¬
hafte Luft und der böige , föhnartige Wind , sodann die
vielfach heobachteten Lichterscheinungen (Feuerscheine )
und der intensive Schwefelgeruch unmittelbar nach dem
Beben .

Der Hauptherd oder das Epizentrum
des ungewöhnlich heftigen , wie verbreiteten Erdbebens
dürste aller Wahrscheinlichkeit nach am Nordabhang
des Alpenlandes , und zwar westlich von Wien sich be¬
finden . In Betracht kommen die Gegenden beim
Oetscher, Schneeberg und Semmering . Diese Ver¬
mutung wird noch dadurch bestärkt , daß das in Wien
beobachtete Beben in der Richtung von Westen nach
Osten , sonst dagegen , so vor allem in Baden , Württem¬
berg , Bayern und der Schweiz von Osten nach Westen ,
bzw . Südosten nach Nordwesten verlief . Da aber
nähere Nachrichten aus Italien , wo , wie aus Mailand
berichtet wird , gleichfalls Erdbeben verspürt wurden ,
nicht vorliegen , so kann über den Ursprung des Bebens
bis jetzt nichts Bestimmtes angegeben werden . Die
Ausdehnung des Bebens , nach den vorliegenden Nach¬
richten zu schließen , ist etwa folgende : Im Osten bis
Wie « , im Norden his Erfurt , im Westen bis Ostfrank¬
reich und im Süden bis Mailand ; zweifellos dürste
aber der Kreis des Erdbebengebietes noch erheblich
größer sein . Am heftigsten waren die Erdstöße in der
Seegegend , im Linzgau , im südlichen , vor allem
höheren Schwarzwald , in der Rauhen Alb und der
Nordschweiz . In den letzten Monaten wurden diese
Gegenden schon wiederholt von leichten bis stärkeren
Erderschütterungen heimgesucht . Im mittleren und
südlichen Schwarzwald wurde im ersten Drittel des
September dieses Jahres ein weitverbreitetes , heftiges
Erdbeben verspürt . Als die Gebiete der stärksten Crd -
erschütterungen in Baden galten bisher die Gegenden
im Wiesental zwischen Schopfheim und Häg , gerade
da , wo die geologische Karte die scharfe Grenze zwischen
krystallinem Schwarzwaldmassive und den südlich vor¬
gelagerten und abgesunkenen Sendimentärgesteinen
zeigt ; auch die tektonische Karte enthält dort starke
Verwerfungen . Man vermutete bisher den Herd der
Stöße in der Tiefe unter dem Feldbergmassio , wo schon
häufig die Erdbebenzentren lagen . Am zahlreichsten
traten bisher die Beben bei Titisee und Neustadt , wei¬
ter im Osten bei Tiengen , im Wiesental und an der
Rheintalspalte (Staufen , Müllheim ) auf .

Von wissenschaftlicher Sette erhallen wir folgende
Nachricht :

Der im Aulabau der Technischen Hochschule aufge¬
stellte Erdbebenapparat (Mainka 'sches Kegelpendel ) hat
das Erdbeben in allen seinen Phasen sehr schön ausge¬
zeichnet. Mehrere Minuten vor dem Eintritt des er¬
sten Stoßes , der 10 Uhr 26 Min . M . E . Z . erfolgte ,
war ein deutliches Erzittern des Apparates zu bemer¬
ken . Die Bewegungen des Apparates , dessen Aus¬
schläge etwa 10 Zentimeter betrugen , waren schließlich
so stark , daß sich das Pendel etwa 18 Minuten nach
dem ersten Anzeichen des Bebens ganz umlegte . Die
für die Aufzeichnung von Nahbeben ungeeigneten
seinen Seismometer der Crdbebenstation Durlach haben
wohl den Eintritt des Bebens angezeigt , dann haben
sich die Pendel zur Seite gelegt und nach dem Auf¬

hören des Bebens haben sie die Aufzeichnungen unter
Berlegung der Mittellinie wieder ausgenommen . Die
Aufzeichnungen des Mainka 'schen Apparates werden
vom Samstag mittag an in der Gräffschen Buchhand¬
lung (Kaiserstraße 80a ) zur Besichtigung ausgestellt .

Zu Laden.
Karlsruhe , 17. Rov . Von anderer Seite

wird gemeldet : Gestern nacht gegen halb 11
llhr wurden hier zwei starke wellenförmige Erd¬
stöße verspürt. Vielfach flüchteten die Leute er¬
schreckt auf die Straße . Das Erdbeben hat sich
in ganz Süddeutschland, in einem Teil von
Rord - und Mitteldeutschland und auch
der Schweiz bemerkbar gemacht. JnFrank -
furt a. M. begann das Erdbeben um 10.27 llhr
und dauerte etwa 3 Sekunden , in manchen Häu¬
sern schwankten sogar große Gegenstände . So¬
weit hier feslgestellk werden konnte, hat das
Erdbeben keinen größeren Schaden angerichtet.
Gegen 1411 llhr wurde in Erfurt ein leichter
Erdstoß verspürt. In Stuttgart war das
Beben so heftig, daß Gegenstände im Zimmer
sich bewegten und zum Teil umfielen . Die Thea¬
ter leerten sich , viele Bewohner stürzten nur not¬
dürftig gekleidet auf die Straße . Roch in später
Nachtstunde waren die Straßen Stuttgarts so be¬
lebt wie am Hellen Tage , llnglücksfälle sind ,
soweit bekannt, nicht zu verzeichnen. In
Skraßburg war der Erdstoß so heftig , daß
die Bewohner auf die Straße liefen . Die Ähren
auf den Postämtern blieben stehen. Die telegra¬
phischen und telephonischen Verbindungen zwi¬
schen Berlin und Frankfurt sind unterbrochen.
In Meh wurde ebenfalls der Erdstoß wahrge¬
nommen . Im Hostheaker von Mannheim ,
wo gerade das kätchen von Heilbronn gegeben
wurde, entstand eine Panik . Die Leute stürzten
auf die Straße und die Vorstellung mußte unter¬
brochen werden. Die Fenster und Türen wur¬
den lebhaft hin- und hergerüttelt . Es wurden
2 starke Stöße verspürt. Auch in Freiburg
im Vreisgau trat das Erdbeben heftig auf und
dauerte 6—7 Sekunden . Die Erschütterung war
ungemein stark, von den Häusern fielen Ziegel
und Schornsteine herab. Die ganze Bevölkerung ,
darunter Mütter mit dem Kinde auf dem Arme ,
eilten entsetzt auf die Straße . Erdbebennach¬
richten liegen noch vor aus Tübingen ,
Rottweil , Bruchsal . Basel und nament¬
lich aus Zürich und Luzern .

Karlsruhe , 17 . Nov . Erdbebenmeldungen liegen
weiter vor aus Achern , Bühl , Ettlingen , Mosbach ,
Mühlacker , Bruchsal , Schwetzingen , Heidelberg , Schopf¬
heim usw .

cn. Ettlingen , 17 . Nov . Das Erdbeben wurde hier
10 .26 Uhr wahrgenommen und dauerte etwa 14 Se¬
kunden . Die Leute sprangen erschreckt aus den Betten
und Häusern . In den Zimmern fielen Spiegel her¬
unter und Gegenstände um , von verschiedenen Dächern
Ziegel . Eine zweite , weniger heftige Erderschütterung
nahm man um 12 Uhr nachts wahr . Einige Leute
wollen während des Bebens einen außerordentlich
grellen Lichtschein am Himmel bemerkt haben . Wie
stark die Erdstöße waren , geht daraus hervor , daß in
einem Haufe Ecke Karlsruher - und Pforzheimerstraße ,
gegenüber dem Lauterberg , ein Keller einstürzte . Aus
dem ganzen Amtsbezirk treffen Nachrichten über das
Erdbeben ein.

H . Baden - Baden , 16. Rov . heute abend
10 llhr 28 Minuten hakten wir hier ein starkes
Erdbeben. Die Häuser schwankten unheimlich
und in den Zimmern wurden Gegenstände hin-
und hergeworfen . Die Leute flüchteten erschreckt
auf die Straßen und besprachen ebenso erschreckt
das Ereignis . Das Beben dauerte etwa 3 Se¬
kunden.

Pforzheim , 1k. Rov . Eine erdbebenarlige Be¬
wegung wellenförmiger Art setzte Per abends 10 Uhr
28 Mn . ein und dauerte 4 Sekunden . Richtung : west-
östlich .

Heidelberg , 17 . Nov . Die Sternwarte auf dem
Königstuhl teilt mit : Um 10 .27 Uhr setzte ein star¬
ker Erdstoß ein, der 7 Sekunden anhielt . Die stärkste
Bewegung der Apparate dauerte eine halbe Stunde .
Im Verlaufe der Nacht wurden 7 weitere Stöße
registriert . An vielen Orten , u . a . in Stuttgart und
Konstanz wurde um die gleiche Zeit ein kometenartiger
Feuerschweif am Himmel beobachtet , der die Möglich¬
keit offen läßt , daß es sich um « inen Meteor und dessen
Niedergang handelt . Bon sachverständiger Seite wird
dem „Heidelberger Tagblatt " aber versichert , daß diese
Erscheinung in keinem Zusammenhang mit dem Erd¬
beben steht .

Mesloch , 17 . Nov . In Stadt und Bezirk wurde die
Bevölkerung gegen 1411 Uhr abends durch einen star¬
ken Erdstoß in Schrecken versetzt. Einzelne Kamine
stürzten ein . Auch sonst wurde an verschiedenen
Häusern Schaden angerichtet . Außerdem will man um
^tl Uhr und 3 Uhr morgens weniger heftige Stöße
beobachtet haben . Im benachbarten Michelfeld
find einige Wände und Decken von alten Gebäuden ein¬
gestürzt .

f. Mannheim , 16. Rov . heute abend
10.27 Uhr wurde hier ein einige Sekunden
dauernder ziemlich heftiger Erdstoß ver-
spürt. Erst kurzes Vorbeben von Rord nach
Süd . dann heftiger Stoß , der alle Gegenstände
in den Zimmern stark erschütterte.

cn . Vom Feldberg , 17. Nov . Wie vom H e belh o f
gemeldet wird , wurde dort gleichfalls gestern abend
das Erdbeben verspürt .

Ireiburg i. Br .. 16. Rov . Um 10 Uhr 28 ritz
ein starkes, wellenförmiges Erdbeben, das Gegenstände
von der Wand schleuderte , viele Bewohner aus dem
Schlaf und ließ sie auf die Straße fliehen.

de . Villingen , 17 . Nov . Auf dem Schwarzwald
wurde gestern abend 1411 Uhr ein schweres Erd¬
beben wahrgenommen . Um die genannte Zeit er¬
folgte ein starker , anscheinend von West nach Ost
gehender , mehrere Sekunden dauernder Erdstoß , dem
mehrere minutenlange Erdschwankungen in wellenför¬
miger Bewegung nachkamen . Begleitet war die Er¬
scheinung von dröhnendem , unterirdischem Rollen . Ein¬
zelstehende Häuser wurden in den Grundfesten er¬
schüttert .

K . Slockach, 17. Rov . Die Kirche ist durch das
gestrige Erdbeben so beschädigt , daß sie abge¬
tragen werden mutz.

Lörrach , 17. Rov . Gestern abend wurden hier
und in den benachbarten Ortschaften drei starke
Erdstöße verspürt, die in der Richtung von Rord-
wefien nach Südosten verliefen. Zahlreiche Häuser
zeigen Risse , hier sind sämtliche llhren
stehen gblieben . Im einzelnen wird berichtet,
daß Schränke umfieleN, sich die Fenster öffneten und
dergl. Der Bevölkerung bemächtigte sich eine große
Erregung . Man eilte allenthalben auf die Straßen .

Konstanz , 17. Rov . Gestern abend 10L5 llhr
zeigte sich am westlichen Himmel ein starker blitz¬
ähnlicher Feuer strahl . Man verspürte ein
starkes, mehrfach von Rorden nach Süden sich bewegen¬
des Erdbeben. Die Bevölkerung befindet sich ln großer
Aufregung . Mehrere Häuser find stark beschä¬
digt .

K. Konstanz , 17 . Nov . Eine böse Nacht liegt hinter
uns : ist vielleicht auch der angerichtete Schaden ver¬
hältnismäßig gering , umso ungeheurer war die Panik ,
der Schrecken und die Bestürzung . Um 10 Uhr 27
Min . gestern abend setzte unerwartet und von einem
unterirdischen Rollen und Grollen begleitet , ein über¬
aus heftiges Erdbeben ein, das etwa 15 Sekunden
dauerte . Stoß folgte auf Aoß , bis plötzlich umso un¬
heimlichere Stille eintrat . Dann aber ertönte auf den
Straßen Schreien und Rufen . Mit Blitzesschnelle
wurde in allen Häusern Licht angezündet , und entsetzte
Menschen stürzten auf die Straßen . Das Erdbeben
hatte bös gehaust . Kamine stürzten zu Dutzenden aus
das Pflaster , gefolgt von einem Hagel von Dachziegeln
und Stuckstücken, die die Panik nur noch vergrößerten .
In den Wohnungen rissen Decken und Wände ein ,
im Arbeitszimmer Ihres Mitarbeiters waren im Nu
alle Möbel mit Kalk und Staub bedeckt , die Uhr fing
plötzlich an zu schlagen, die Türen des Bücherschranks
flogen auf und sein geistiger Inhall kollerte zu Boden .
Auch durch die übrigen Zimmer zogen ganze Wolken
von Kalkstaub , Decken und Tapeten sind zerrissen und
zersprungen . So wie bei mir war es fast in allen
Häusern . Charakteristisch ist auch, daß infolge der Er¬
schütterungen die Hahnen der Wasserleitungen sich öff¬
neten und die Verwirrung natürlich nur noch ärger
machten . Etwa 1 Minute dauerte es, bis die Gebäude
wieder ruhig standen .

Auf den Straßen sammelten sich in wenigen
Minuten Tausende von geängsteten Menschen an . Na¬
mentlich die Frauen machten ihrer Furcht durch
Schreien Luft , die Kinder waren — ein rührender An¬
blick ! — zum Teil nur aufs notdürftigste bekleidet , in
die Kinderwagen verpackt und wurden auf die freien
Plätze dirigiert . Namentlich der am See gelegene
Stadtgarten war das Ziel zahlreicher Menschen , da.
dieser Platz die meiste Sicherheit bot . Kranke Per¬
sonen wurden von hilfreichen Nachbarn ins Freie ge¬
führt , vor vielen Häusern standen die notwendigsten
Geräte und Möbel , wie Betten usw. Selbst für be¬
herzte Männer war der Aufenthalt in der ersten Vier¬
telstunde mehr als beunruhigend . Namentlich die dich¬
ten Staubwolken , die das trübe Licht der Gaslaternen
noch mehr verdunkelten , hatten etwas Beklemmendes
an sich. Teilweise waren die Straßen durch die Trüm¬
mer direkt verbarrikadiert . Die Stein - und Stuck¬
massen der herabgefallenen Schornsteine erwiesen sich
in den engen Straßen der Altstadt als schwere Ver¬
kehrshindernisse . Auf dem Obermarkt war der Weg
durch den vom Hotel „Barbarossa "

abgestürzten
Schornstein nebst anhängendem Giebelwerk auf eine
Strecke von 30 Metern völlig ungangbar , ebenso war
die Zollernstrahe überhaupt für den Verkehr gesperrt .
Von dem aühistorischen „Hohen Haus "

, der Herberge
des Burggrafen Friedrichs I . auf dem Konstanzer Kon¬
zil, flog der Schornstein über die ganze Breite der
Straße hinweg mit ungeheurer Wucht gegen das
gegenüberstehende Haus , riß einen Fensterladen hin¬
weg , zerschmetterte mehrere Fensterscheiben und zer¬trümmerte die Rolljalousie eines in diesem Hause be¬
findlichen Ladens . (In vielen Schaufenstern stürzten
die Auslagen durcheinander .) Am Münsterturm stürzte
mit Donnerkrachen ein Filialtürmchen sowie mehrere
gotische Verzierungen von Zentnerschwere auf das
Pflaster , wo sie wie Granaten aufschlugen und in
Millionen Stücke zerstäubten . Ganz besonderen Scha¬
den richtete aber das Erdbeben an der Oberpostdirektion
an . Das Gebäude trägt mehrere Kolossakstatuen und
Embleme als figürlichen Schmuck. Durch die Wucht
der fortgesetzten Erdstöße lösten sich die Verfestigungen ,
so daß auf der Marktstättenfeite die 4—5 Meter große
Kolossalfigur der Post herabstürzte und beim Aufpralle
sich in alle Bestandteile auflöste . In einem Umkreis
von etwa 20 Metern lagen die Bruchstücke. Mit wel¬
cher Wucht die wohl 20 Zentner schweren Steinmas¬
sen auffchlugen , kann man daraus ersehen, daß etwa
14 Meter tiefe Löcher im Straßenpslaster ausgehöhlt
wurden .

Auf der Seite der Bahnhofstrahe flog der Reichs¬
adler , dessen Flügel eine Spannweite von 5 Meter
haben , ebenfalls herab , der sich gleichfalls etwa 1



Meter tief in die Erde bohrte. Seitwärts auf dem
Trottoir lag der rechte Unterarm der „Telegraphie"
mit den Zackenblitzen , dem Symbol der Telegraphen,
in der Hand. Die Statue selbst ist stehen geblieben.
Es ist erklärlich , daß sich um diese Trümmer , die
so recht die elementare Wucht des Naturereignisses
kennzeichnen , ungeheure Menschenmassen ansammelten.
Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , sind Ver¬
letzungen durch herunterstürzendes Gestein nicht vor¬
gekommen . Wären aber Menschen von den Stücken
der Postfiguren getroffen worden, sie wären unfehlbar
zermalmt worden. Im Stadttheater , in den Kinos,
brachen Paniken aus . die Vorstellungen wurden sofort
abgebrochen , da die Menschenmassen ins Freie stürzten.
Ein schwerer Unfall ereignete sich dadurch , daß ein
Dienstmädchen auf der oberen Laube , das im 2 . Stock
am offenen Fenster stand , 8 Meter tief hinausgeschleu¬
dert wurde. Sanitäter , die sofort zur Stelle waren ,
sowie hinzukommende Aerzte verbanden die Verletzte^
die ziemlich erhebliche Quetschungen erlitten hat . Feuer¬
wehr und MUitär stellten sich ebenfalls zur Verfügung,
brauchten aber zunächst nicht in Tätigkeit zu treten.
Die Menschenmassen füllten bis in die dritte Morgen¬
stunde die Straßen , die Wirtschaften waren überfüllt,
vor lauter Besorgnis gingen viele Einwohner diese
Nacht nicht zu Bett .

Von Konstanz , wo das Beben anscheinend am
stärksten war , drahtet unser K-Mitarbeiter noch:

Konstanz, 17. Nov . (Tel .) Am ärgsten hat hier
das Münster gelitten . Es macht den Eindruck , als
ob es durch ein Bombardement beschädigt worden sei .
Das Kirchenüach ist an drei Stellen durchschlagen . Auf
eine Strecke von 2V Meter ragen die Dachsparren in
die Luft. Zu beiden Seiten liegen Berge von Ziegeln.
Die etwa 4 Meter hohe Kreuzblume ist gleichfalls
herabgeschleudert , so daß es aussieht, als ob die Pyra¬
mide selbst geköpft wäre . Der Helm des Stefans -
Kirchenturms hat sich gedreht und ist aus der Senk¬
rechten gehoben worden, so daß er schief steht. Am
Gebäude der Oberpostdirektion ist außer der Statue
der Post auch die der Telegraphie eingestürzt. In der
alten Kaserne des hiesigen Regiments sind die Mauern
und Wände derart gerissen , daß man von einem Zim¬
mer ins andere gehen kann.

Außerhalb Laben.
Mülhausen i. E ., 17. Nov. Gestern abend 10 .28

Uhr wurden hier zwei starke Erdstöße von außerge¬
wöhnlicher Dauer und Stärke verspürt. Ueberall lie¬
fen die Leute vor Schrecken auf die Straßen , wo viel¬
fach Trümmer von herabgefallenen Schorn¬
steinen und Ziegeln lagen. In den oberen Stock¬
werken mancher Häuser weisen die Wände starke
Sprünge auf. Von einem Seitenturm der refor¬
mierten Stefanskirche ist ein zentnerschwerer Steinblock
herabgestürzt . Soweit bis jetzt bekannt ist, sind
Menschen nicht zu Schaden gekommen . Im Stadt¬
theater mußte die Vorstellung abgebrochen werden, da
die Zuschauer vor Schrecken davonliefen.

Stuttgart , 17 . Nov. Gestern abend 10 .25 Uhr wurde
hier ein mehrere Sekunden anhaltender überaus hef¬
tiger Erdstoß wahrgenommen. Die Bewegung ging
von Nordwesten nach Südosten. Auch aus Gmünd
und anderen Orten Württembergs kommen ähnliche
Meldungen. Von einigen Häusern sielen die Ziegel,
andere Gebäude sind durch Risse beschädigt. Am
Schwarzen Tor in Kottweil stürzte ein Kamin ein .

Stuttgart , 17. Nov. Heute morgen 3 Uhr 5
wurde ein zweiter Erdstoß verspürt.

Stuttgart , 17. Nov. Wie hier so ist in allen
übrigen Teilen des Landes das Erdbeben in
der vergangenen Nacht sehr heftig aufgetreten . Aus
den verschiedensten Orten laufen Nachrichten ein , wo¬
nach Kamine und Ziegel von den Dächern sielen , in
den oberen Stockwerken der Häuser Risse entstanden,
die Möbel durcheinander geworfen wurden , die Uhren
stehen blieben und die Einwohner erschreckt ins Freie
flüchteten . InEbingen scharten sich etwa 500 Leute
zusammen, um bei Kreisfeuern , die sie entzündeten,
auf freiem Felde zu kampieren. Zwischen Laut -
lingen und Ebingen ist der Bahndamm gebro¬
chen. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten. In Lautlingen entstand infolge des
Erdbebens im Elektrizitätswerk Kurzschluß und Feuer .
Das Wohnhaus , die Mühle und das Werk wurden
vollständig eingeäschert . Der alte Vater der Besitzerin
konnte nur mit Mühe gerettet werden. In Stuttgart
erlitt ein 29 Jahre altes Mädchen eine Nervenerschüt¬
terung. Man verbrachte es ins Spital .

Aus Hohenzollern kommen schlimme Berichte.
Die Burg Hohenzollern , das Stammschloß unseres
Kaisers, hat schwer gelitten. Die schönen Figuren
sind beschädigt, die stattlichen Türme zeigen große
Risse . Die Besatzungskompagnie mußte die Kaserne
verlassen und auf dem Exerzierplätze nächtigen .

München. 17 . Nov. (Amtlich .) Die Erdbebenstation
der Königlichen Sternwarte teilt mit : Um 10 Uhr 25
Minuten 50 Sekunden wurde in München ein starkes
Erdbeben wahrgenommen. Der Seismometer reagierte
daraus derart stark, daß er herausfiel-.

Augsburg , 17 . Nov. Hier und in der ganzen baye¬
rischen Provinz Schwaben wurden gestern abend 10 .27
Uhr zwei starke hintereinander folgende Erdstöße ver¬
spürt.

Frankfurt a. M .. 17 . Nov. Gestern abend 10 .25
Uhr wurde hier ein starker Erdstoß wahrgenommen.
Verschiedene Häuser haben große Risse erhal¬
ten. Die Feuerwehr und die Rettungswache muhten
vielfach in Tätigkeit treten . Doch sind ernste Unfälle
nicht vorgekommen. Auch aus Mainz liefen Meldun¬
gen über Erdstöße ein . An verschiedenen Orten find
die Fernsprechleitungen gestört .

Berlin , 17. Nov. Aus zahlreichen Gegenden, aus
ganz Bayern, Württemberg , Baden, Sachsen -Koburg .
Elsaß-Lothringen, Belfort und Besan^on laufen Mel¬
dungen ein über das gestrige Erdbeben . Zumeist ist
kein größerer Schaden angerichtet worden . Der letzte
nennenswerte Erdstoß erfolgte kurz nach 3 Uhr nachts .

Erfurt , 17. Nov . Aus ganz Thüringen liegen
Meldungen über das gestern beobachtete Erdbeben
vor . Das seismographische Institut in Jena stellte
den Herd des Erdbebens in einer Entfernung von 100
Kilometern fest. Auch in Magdeburg wurde ein
leichter Erdstoß verspürt.

Gießen, 17. Nov . Gestern abend 10.27 Uhr wurden
hier drei heftige Erdstöße verspürt. Auch in Ober¬
hess e n , in den Städten Friedberg , Schatten ,
L i ch und anderen Orten, hat man ebenso kräftige Erd¬
stöße wahrgenommen. Ueber das Erdbeben wird fer¬
ner aus Bad Ems , Bad Nauheim , Fulda und
Marburg berichtet .

Bern , 17 . Nov . In der ganzen Schweiz ist das
gestrige Erdbeben verspürt worden, und zwar zehn Se¬
kunden lang in der Richtung von Westen nach Osten .
In den Theatern zu Bern und Zürich brach eine

I «

Panik aus und die Besucher stürzten, die Fenster¬
scheiben einschlagend , aus die Straße . Mehrere Per¬
sonen wurden ohnmächtig .

Wien, 17 . Rov . Um ^ 11 Uhr wurde in der ganzen
Stadt ein 1A Minuten anhaltendes Erdbeben ver¬
spürt, das in der Richtung von Westen nach Osten
zu verlaufen schien. Es war von heftigen Schwan¬
kungen begleitet .

Paris , 17 . Nov . Gestern abend 9 Uhr 20 Minuten
wurde in der von Besanyon bis Belfort reichen¬
den Gegend ein starkes Erdbeben verspürt.

Mailand , 17. Nov. Gestern abend 10.30 Uhr wurde
hier eine Erderschütterung von mehreren Sekunden
Dauer wahrgenommen, die man auch in Lecco , Varese
und anderen Ortschaften verspürte.

Der Herd - es Erdbebens in Basel ?
Basel . 17 . Nov . Das Erdbeben, das um 10 Uhr

22 Min . gestern abend verspürt wurde, war so stark,
daß in den Häusern Bilder und Spiegel von den Wän-
dsn fielen. Der Einwohnerschaft bemächtigte sich eine
große Panik und die Leute stürzten, meist nur notdürf¬
tig gekleidet , auf die Straße . Im Stadttheater war die
Panik groß . Fluchtartig eilten die Besucher der oberen
Ränge den Ausgängen zu unter Zurücklassung ihrer
Garderobe. Ernstlicher Schaden wurde in Basel und
Umgebung nicht angerichtet. Es ist interessant, daß
im November des Jahres 1356 die Stadt Basel durch
ein Erdbeben völlig zerstört wurde.

Wien, 17 . Nov . Nach den vorliegenden Nachrichten
dürste das Zentrum des Bebens in der Gegend von
Basel bis Zürich zu suchen sein, wo so starke Erschütte¬
rungen erfolgten, daß unter der Bevölkerung eine
förmliche Panik ausbrach. In Zürich und Luzern
wurde der Erdstoß 20 Sekunden lang wahrgenommen.

*
Das sogenannte Epizentrum, der Hauptherd des

Bebens scheint nach der „Frkf. Ztg .
" direkt nördlich

von der Schweiz oder in der Schweiz selbst zu liegen .
Zu genaueren Bestimmungen wird man weitere Ein¬
zelheiten abwarten müssen . Es läßt sich auch noch
nicht sagen, wie lange das Beben selbst angedauert
hat ; denn überall, wo so immense Wirkungen erzielt
worden sind, haben natürlich die empfindlichen seis¬
mischen Apparate in erster Linie darunter leiden
müssen .

Das Urteil von Geologen ..
Das „Heidelb Tagbl.

" wandte sich an den Heidelber¬
ger Ordinarius für Geologie, Universitätsprofessor Dr.
Salomon , der sich über das Erdbeben wie folgt
äußerte :

„Es handelt sich bei dem gestern in ganz Süddeutsch¬
land und darüber hinaus verspürten Beben um ein
von mir wiederholl vorausgesagtes tektonisches Beben,
derselben Erdbewegung, die mit der Gebirgsbildung
im Zusamenhang steht . In den letzten 14 Jahren sind
bereits wiederholt derartige Beben in stärkerem Matz
auch hier verzeichnet worden: es sind dies somit keine
seüenen Erscheinungen , sie treten meist allerdings nur
so schwach auf, daß sie nicht allgemein verspürt werden.
Eine Voraussage, ob das Beben alsbald in stärkerem
Maße wiederholt auftreten könnte , ist unbestimmt zu
geben . Erfahrungsgemäß treten die Crderschütterun-
gen bei uns aber im allgemeinen nur so schwach auf,
daß ernstliche Befürchtungen der Bevölkerungen nicht
begründet sind.

"
Der geologische Sachverständige, Prof . Dr . Fraas ,

gibt seine Ansicht über das Erdbeben dahin kund , daß
es sich höchst wahrscheinlich um ein tektonisches Erd¬
beben handelt, das durch die Alpenbewegung heroor-
gerufen, feine Wellen in das Flachland weitersandte.
Bestimmteres läßt sich erst sagen, wenn Nachrichten
aus der Rheingegend vorliegen. Unter tektonischem
Erdbeben, auch Dislokationsbeben, verficht man im
Gegensatz zu den vulkanischen Beben und den lokal be¬
schränkten Einsturzbeben Erscheinungen , die auf die
Elastizität der Erdrinde und ihre Dislokation zurück¬
zuführen sind. Ihr Ursprung ist also wohl im Ueber -
gang der gasförmigen Peripherie des Erdkerns in den
flüssigen oder festen Zustand der Erdrinde suchen.
Sie sind also die normalen Begleiterscheinungen der
Erkaltung der Erde, die freilich für ihre Bewohner
recht bedenklich werden können .

Die Tiere und das Erdbeben.
Es wurden schon verschiedentlich Beobachtungen ge¬

macht , die wissenschaftlich nachgewiesen sind, daß
manche Tiere besonders feine Instinkte für das Heran¬
nahen von Erdbeben haben. So zeigen vor allem
Hunde eine außerordentliche Unruhe; das ist auch bei
dem jüngsten Erdbeben bemerkt worden. Von einer
eigenartigen Erscheinung schreibt uns jemand: Ich hatte
kurz nach 1 Uhr nachts in meinem Büro Licht gemacht ,
um noch Verschiedenes zu erledigen, als ich plötzlich
durch ein merkwürdiges Geräusch am Fenster auf¬
merksam wurde. Ein Sperling flog mit aller Gewalt
mehrmals gegen die Scheiben und klammerte sich
schließlich am Fensterkreuz fest . Erst als ich ganz nahe
an die Scheibe herantrat und eine Bewegung mit der
Hand machte , flatterte das Tierchen davon. Es hatte
offenbar bei Menschen Schutz gesucht. Etwas ganz
ähnliches wird auch aus Stuttgart geschrieben : Etwa
z; Stunde nach der Erderschütterung flog einem Pas¬
santen auf der Straße ein Sperling auf die Schüller
und blieb dort einige Sekunden ängstlich sitzen .

Schwere Folge des Erdbebens ,
w . Grünsfeld , 17. Nov . In vnferem

durch die Unwetterkatastrophe heimgefuchten Orte
hat das Erdbeben schwere Folgen gehabt. Durch
Kurzschluß in der elektrischen Leitung brach um
-L11 Uhr ein Großfeuer aus , das 7 Wohnhäuser
und eine Reihe Nebengebäude einäscherte. 50
Menschen wurden obdachlos. Die Besitzer sind
versichert.

Nach folgender Meldung dürste das Brandunglück
kaum mit dem Naturereignis in Verbindung zu brin¬
gen sein :

Grünsfeld , A. Tauberbischofsheim, 17. Nov . In der
letzten Nacht sind hier 25 Häuser niedergebrannt . Das
Großfeuer brach um 10 Uhr nachts aus und verbrei¬
tete sich mit großer Schnelligkeit , so daß bis heute früh
25 Häuser, darunter 14 Wohnhäuser niedergebrannt
waren . Das Feuer brennt noch weiter.

Badische MN.
Leine Stichwahlverpflichlung .

Die „Badische Nationalliberale Kor¬
respondenz " schreibt, daß der Abgeordnete Schmid
sich gegenüber der Sozialdemokratie weder schriftlich
noch mündlich verpflichtete . Alle diesbezüglichen Mit¬
teilungen entsprechen nicht der Wahrheit . Schmid hat
vielmehr bei vertraulich geführten Unterhandlungen
zwischen Angehörigen des Liberalismus und der So¬
zialdemokratie nur erklären lassen, daß er den Stich¬
ln a h l b ed i n g u n g e n der Sozialdemokra¬
tie im Prinzip zu stimme , ohne sich aber auf
die Forderungen , die nicht schon seinem Programm ent¬
sprechen, in Einzelheiten festzulegen .

Die sozialdemokratische Presse hat die Sache in ande¬
rer Lesart verbreitet.

Die „Volkswacht " hat nebenbei auch folgendes in
Erinnerung gebracht : „Im Jahre 1863, bei dem
Kampfe um die Bewilligung der Militärforderungen
des Reichskanzlers Caprioi , also um recht prinzipielle
Angelegenheiten, legten unsere Parteigenossen dem
Zentrumskandidaten folgende Forderungen vor :
1 . Stimmen Sie im Fall Ihrer Wahl gegen jede Ver¬
mehrung des Heeres? 2. Werden Sie gegen jede
Steuererhöhung im Reichstag Ihre Stimme abgeben?
3 . Sind Sie gegen jede Beschränkung der Volksfreiheit?
Und diese grundsätzlichen Forderungen der Sozial¬
demokratie haben unterzeichnet bezw. sich auf dieselben
verpflichtet die badischen Zentrumsabgeordneten Hug -
Konstanz- Marbe -Greiburg und Schättgen-Haslach .

"

Bezüglich der Jenaer Stichwahlbedingungen der
sozialdemokratischen Partei erklärte das führende baye¬
rische Zentrumsorgan , der „Bayer . Kurier " nach
dem Parteitag in Jena , fürdiese Stichwahlbedingün-
gen könne auch ein Zentrumsmann eintreten.

Aus dem 5. Reichskagswahlkreis .
Laut »Bad. nationallib. Korrespondenz" ist eine starke

Strömung im reichsparteilichen Verein Frei¬
burg jetzt noch gegen die Sonderkandidatur, und wird
die Blockkandidatur v . Schulze - Gaevernitz auch jetzt noch
von diesen Kreisen unterstützt.

Gemeindewahlea .
* Dnrlach. 16 . Nov . Die Bürgerausschußwahlen

finden für die 3 . Klasse am Sonntag , den 10., für die
2 . am Donnerstag , den 14. und für die 1 . Wählerklasse
am Samstag , den 16 . Dezember statt .

Aus Baden.
Amtliche Mittelungen .
Aus dem Staalsanzeigcr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Oberhofmeister Ihrer
Königlichen Hoheit der Grohherzogin Julius von
Stabel die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß¬
kreuzes des Großhcrzoglich Sächsischen Hausordens der
Wachsamkeit oder vom Weißen Falken, den Hofoffi¬
zianten Paul Wehrle und Ernst Riffel , sowie,
dem Hoflakaien Alois Hartmann in Karlsruhe die
untertänigst nachgefuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihnen verliehenen Großherzoglich
Sächsischen Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold und
dem Hoflakaien Nikolaus Baumstark daselbst die
gleiche Erlaubnis für dasselbe Ehrenzeichen in Silber
zu erteilen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Otto Geier
aus Karlsruhe gleichzeitig bei der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe
zugelassen worden.

Der S aalenstand in Baden .
Karlsruhe , 16 . Nov. Bei der andauernd günstigen

Willerung während des Monats Oktober konnte die
Bestellung der Felder und die Unterbringung der
Herbstsaaten nunmehr überall zu Ende geführt werden.
Das Wintergetreide ist auch schon allenthalben gleich¬
mäßig und schön aufgegangen und zeigt fast durch¬
weg einen guten und dichten Stand . Abgesehen von
vereinzelten Meldungen über das Vorkommen von
Mäusen in den jungen Saaten liegen Klagen über
sonstige schädigende Einflüsse irgendwelcher Art nicht
vor ; auch der von den Mäusen da und dort schon
angerichtete Schaden scheint nicht sehr erheblich zu
sein. Nach der Stufenfolge 1 sehr gut, 2 gut, 3 Mistel,
4 gering und 5 sehr gering war der Stand der Saa¬
ten anfangs November bei Winterweizen 2,1 , Winter¬
spelz 2,1 , Winterroggen 2 , Winterweizen mit Roggen
2, Winterspelz mit Roggen 2 und Winterspelz mit
Weizen 2 . _

* Karlsruhe , 17. Nov. Wie wir seinerzeit mitteilten,
mußte wegen Unregelmäßigkeiten die schriftliche
Prüfung der diesjährigen Gewerbelehrer¬
prüfung für ungültig erklärt werden. Der Verdacht
der Prüfungskommission, daß etwas nicht in Ordnung
sei , fand dadurch seine Bestätigung, daß am Schluß der
Prüfung einer der Kandidaten sich über eine ihm zu
gering erscheinende Zensur beschwerte und geltend
machte , drei Viertel seiner Kollegen hätten sich bei der
Prüfung unerlaubter Hilfsmittel bedient. Vom Großh.
Landesgewerbeamt wurde, was wir auch mitteilten,
eine zweit« Prüfung daraufhin angeordnet. Als diese
Prüfung im Gange war , erhoben, wie der „Franks.
Ztg.

" berichtet wird , die .Prüflinge unter Hinweis auf
die Ueberanstrengung ihrer Nerven Protest gegen die
Fortsetzung und machten obendrein noch gellend, daß
derjenige, durch dessen Beschwerde die Unregel¬
mäßigkeiten an den Tag gekommen seien , in Gefahr
stehe, später aus Rache erschossen zu werden. Die
Prüflinge sind Leute, die vorher schon das Volksschul¬
lehrerexamen abgelegt haben : sie stammen in der
Mehrzahl nicht aus Baden , sondern aus den benach¬
barten Bundesstaaten .

t. Durlach, 17. Nov. Der 27 Jahre alte Karl
Schebel , der vorgestern von einem Pferde einen
Schlag auf den Magen erhielt, ist jetzt an dieser
Verletzung gestorben .

: : Pforzheim, 17. Nov. Auf der Bahnlinie zwischen
Calw und Pforzheim kam der verh . 50jährige Wagen¬
wärter Krämerunter den Z u g , wurde schreck¬
lich verstümmelt und war sofort tot.

Pforzheim, 17. Nov. Am Dienstag nachm . 5 Uhr
belästigten drei Knaben im Alter von 9—12 Jahren
in Bohnenbergers Park einige Mädchen. Sie wurden
von den mutwilligen Knaben mit Sand beworfen, wo¬
rauf die Tochter des Mechanikermeisters Alb . Heil
einem der Knaben einen Schlag mit der Hand ver¬
setzte . Ein anderer Knabe verlangte nun von den
übrigen ein Messer und stieß in unüberlegter Weise
Gertr . H-, die sich bei ihren Freundinnen befand , in
die Brustseite, oberhalb des Herzens, worauf die drei
entflohen. Der Stoß prallte glücklicherweise an einem
Metallknoxs ab, drang aber dennoch tief in die Lun¬

gengegend . Die erste Hilfe leistete lt. „Psorzh.
Anz .

" Herr Masseur Hartmann , der die heftig blutende
Wunde stillte , bis ein Arzt gerufen war . Der jugend¬
liche Messerstecher ist ermittelt worden. Er ist unge¬
fähr 9—12 Jahre alt.

Rohrbach b . 17 . Nov. Gestern abend halb 10 Uhr
wurde auf Station Bammental der Bremser Ludwig
Feigenbutz von hier beim Rangieren des Güter¬
zugs 6768 mit dem Kopf zwischen die Puffer geklemmt
und soforttotgedrückt . Feigenbutz steht im 66.
Lebensjahr, ist seit 40 Jahren im Dienst der badischen
Eisenbahn und seit einem halben Jahre angestellt als
Bremser, dem Fahrdienst zugeteilt. Der Verunglückte
war allgemein beliebt.

: : Mannheim , 17 . Nov. Die persönlichen Berech.
tigungen zur Errichtung von 3 neuen Apotheken ,
und zwar in der Schwetzinger Vorstadt, im Stadtteil
Lindenhof und im Stadtteil Neckarau, sind zu ver¬
leihen . Bewerbungen sind binnen 14 Tagen beim Mini¬
sterium des Innern einzureichen . — Der wegen Ver¬
dachts der Spionage verhaftete Kaufmann W.
Lichtenberger von hier, wurde aus dem Amtsgefängnis
in das Landgerichtsgefängnis zu Landau überführt, wo
er sich vor der dortigen Strafkammer zu verantworten
haben wird.

ei . Offenburg, 17 . Nov . Am Sonntag findet hier
eine große öffentliche Eisenbahnerver¬
sammlung statt, in welcher der Vorsitzende des Bad.
Eisenbahner-Verbandes, Müller - Karlsruhe , refe¬
rieren wird und zu welcher auch mehrere Landtags-
abgeordnete ihr Erscheinen zugesagt haben.

t . Säckingen , 17. Nov. Ein schrecklicher Un¬
glücksfall ereignete sich in der Bauwollweberei von
Berberich und Söhne . Bei der Reparatur der Dampf¬
heizung stürzte der Schlosser Trefzger in einen
mit kochender Stärke gefüllten Trog . Schrecklich ver¬
brüht wurde der Verunglückte nach Hause gebracht , wo
er nach wenigen Stunden schon seinen Verletzungen
erlag.

: : Vom Bodensee, 16 . Nov. Aus der Fisch¬
zuchtanstalt des bayer. Landessischerei .
verbandes in Stammberg sind 16000 Stück
Regenbogenforellenjährlinge zur Verteilung an sämt¬
liche bad . Ufergemeinden des Bodensees gelangt, so an
Immenstaad , Hagnau , Meersburg , Uhldingen, Nuß-
darf, Ueberlingen, Sittlmgen , Friedrichshafen, Bod-
man , Litzelstetten , Staad und Konstanz. Es soll er¬
probt werden, ob sich die Regenbogenforelle
als Standfisch im Bodensee halten wird . Die
Kosten , die sich auf 3000 -K belaufen, werden vom
Deutschen Fischerverein, der Großh. Domäne und der
Herrschaft Salem getragen.

de . Vlllingen. 17 . Nov. Ein schwerer Un¬
glück s f a l l ereignete sich gestern vormittag hier bei
der Anlage der Laufenburger Transformatorenstation.
Beim Absturz von zwei Gipsern fiel einer auf den
Auszug und trug lebensgefährliche Schulter-, Rippen-
uno - Lungenverletzungen davon . Der Mann ist erst
kurz verheiratet . Der zweite Verunglückte kam besser
weg , wird aber auch längere Zeit arbeitsunfähig sein.

Sommimalpolitische Umschau .
Städtische Anleihen .

Im Plenum der Berliner Stadtverordnetenversamm¬
lung hat heute die vorgeschlagene Anleihe im Bettage
von 281 Millionen Mark genehmigt.

Gegen die Teuerung .
Die Leipziger Stabtverttetung bewilligte einstimmig die

Summe von 350000 -̂ 1 zur Linderung der Teuerung.
Städteausstellung in Düsseldorf.

Die für das Jahr 1912 in Aussicht genommene
Städteausstellung für Rheinland und Westfalen und
die benachbarten Bezirke soll nach dem Organisations-
plan der städtischen Verwaltung vom 1 . Juli bis
Ende Oktober dauern . Sie wird vier Gruppen ent¬
halten : Städtebau , Einrichtungen für die Gesundheit
und Krankenfürsorge, ferner Hochbauten , besonders
Schulen, Rathäuser und Museen. In Modellen und
Plänen sollen die Leistungen der neuen Zeit auf den
genannten Gebieten zur Darstellung gebracht werden ,
wobei auf eine systematische Darstellung der ein¬
zelnen Methoden, z. B . bei der Ortswasserreinigung,
Wasserversorgung usw . , besonders Wert gelegt wird .
Zur Beschickung der Ausstellung sollen die Städte mit
über 10000 Einwohnern vom Rheinland, Westfalen
und Hessen-Nassau eingeladen werden, ferner privat«
und Unternehmerfirmen, deren Tätigkeit sich auf die
auszustellenden Gegenstände erstreckt.

Volksunlerhaltungsabende .
In Französisch -Buchholz will der Gemeindevorstand

im kommenden Winter mit wissenschaftlichen und das
Gebiet der Gesundheitspflege berührenden Dolksunter-
haltungsabenden einen Versuch machen .

SladlralsMngvom16. Aov.1S11.
Zur Milchversorgung der Stadt . Nach Mitteilung

der Schlacht - und Viehhofdirektion ist infolge günstigen
Ausfalls der Futtermittel -Nachernte die Milchproduk -
tion so erheblich gestiegen , daß zurzeit bei den Produ¬
zenten Milch in reichlicher Menge zur Verfügung steht.
Trotzdem behauptet sich der seit dem Monat August
unverhältnismäßig hohe Milchpreis von 24 für den
Liter noch weiter. Der Stadtrat beschließt angesichts
dieser Sachlage, bei dem Genossenschaftsoerbänd badi¬
scher landwirtschaftlicherVereinigungen und den Milch¬
händlern auf tunlichste Herabsetzung des Milchpreises
hinzuwirken.

Bekämpfung der Schnakenplage. Der Stadttat er¬
sucht in öffentlicher Bekanntmachung unter Hinweis
auf Z 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 16 - Fel^>
1911 , die Bekämpfung der Schnakenplage betreffend,
sämtliche Hauseigentümer oder deren Stellvertreter,
die in den Kellern, Schuppen, Ställen und ähnliche»
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Aus¬
räuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten
Räucherpulver oder durch Abflammen der Wände und
Decken, durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern oder
durch Abspritzen der Wände mit einer als wirksam er¬
probten , im übrigen aber unschädlichen Flüssigke»
(Insektizid) zu vernichten. Die Stadtverwaltung ist
bereit, auf Ersuchen der Verpflichteten und auf der«>
Kosten die Vertilgung (Abspritzen der Wände) dur¬
geeignetes städtisches Personal vornehmen zu lassen.
Die Gebühr für das Abspritzen von 1 bis mit 6 Keller¬
räume beträgt 1 -K , für mehr Kellerräume 2 -K . An¬
meldungen sind bis zum 1 . Dezember ds. Is . an du
Verwaltung des Gaswerks , Kaiserallee 11 , zu richte »-
Mit den Arbeiten wird anfangs Dezember begonnen
werden. Das damit beauftrage Personal wird am
seinen Rundgängen gleichzeitig in den nicht angemel¬
deten Kellern Nachschau halten . Soweit die Bett
tilgungsarbeiten dabei als ungenügend befunden w«>
den , wird die Arbeit alsbald auf Kosten der Verpfn - '
teten vorgenommen werden. Die Kosten erhöhen sich * -
diesen Fällen auf das Doppelte (4 °K) . -

(Schluß folgt .) s



Karlsruher kunstleben.
Konzert Fritz Haas . Der Müllerliederzyklus unseres

Einheimischen Sängers und Gesangspädagogen ist noch
in unser aller Erinnerung . Schon bei diesem musika¬
lischem Idyll erfreute Fritz Haas durch scharfe Charak¬
teristik und feinste Schattierung des musikalischen und
»ertlichen Gehalts . Weitaus größere Ansprüche stellt
Schubert an Sänger und Begleiter in der mit größter
Gewissenhaftigkeit und in höchster künstlerischer Reife
geschriebenen Winterreise. Neben einem außerordent¬
lichen Kraftaufwand erfordern diese Lieder noch tiefes
Empfinden und ein außergewöhnliches gesangliches
Können . Die Entstehung der kleinen Kunstwerke fällt
bekanntlich in die Jahre 1826 und 1827 . Es war die
4est der höchsten Künstlerschaft Schuberts . Bald wild
ond voller Verzweiflung, bald voll tiefsten Schmerzes,
bald in wehmutsvoller Erinnerung , schildern uns die
ergreifenden Lieder den Schmerz des um seine Liebe
BArogenen . Es ist von höchstem Interesse zu beobach¬
ten wie meisterhaft Schubert dies in einer streng ge¬
fügten Form und in vielfältigster Weise gelang. Alle
24 Lieder sind stimmungsverwandt und es bedarf
einer scharf ausgeprägten künstlerischen Persönlichkeit ,
jedem einzelnen eine besondere Gestaltung zu geben ,
um nicht das Gefühl der Ermüdung beim Hörer aus-
koimnen zu lassen. Und Fritz Haas besitzt neben einem
außerordentlich geschulten Organ, das in der Höhe
wie in der Tiefe jeder Regung des Sängers gehorcht ,
eine selten entwickelte Charakterisierungsgabe, die
Lieder einschlagend wirken zu lasten . Innige Töne
schlägt er z . B . gleich im ersten „Gute Nacht" an,
Leidenschaft durchftrömt die „Wetterfahne" mit ihren
einschneidenden Gesangsfiguren, trostloser Schmerz
tönt uns aus der „Erstarrung " entgegen und gerührt
lauschen wir den wehmutsvollen Tönen vom „Linden¬
baum"

. Nicht minder gut gelingt dem Sänger die
Schwermut des „Wegweisers" oder die schneidende
Käste des „Stürmischen Morgen " usw . Es würde zu
weit führen, jedes einzelne Lied hier aufzuführen, durch
alle zog das große Gefühl des bitteren Schmerzes. —
Herr Musikdirektor Röhmeyer aus Pforzheim be¬
gleitete gewandt, diskret und mit Empfindung ; eine
persönlichere Note Halle der Gesamteindruck der Be¬
gleitung, die ja bei Schubert sehr wesentlich ist, da und
dort gchoben . H .

Grotzh . Hofkhealer.
Spielplan .

u) In Karlsruhe :
Sonntag , 19 . Nov. 0 . 17 . „Die Jüdin "

, große
Oper in 5 Akten von Halsoy . 6—S.
. Montag , 20 . Nov. 6 . 18. „Rigoletto", Oper

in 4 Akten von Berdi. ^ 8 bis gegen 10.
Dienstag , 21 . Nov. 18 . Zum Gedächtnis

von Heinrich von Meist : Zum erstenmal: „Penthesilea",
ein Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich v . Kleist,
ff 21 . November 1811 .) )§ 8—10.

Donnerstag , 23. Nov. 6 . 19. „Der Rosen¬
kavalier", Komödie für Musik in 3 Akten, Musik von
Richard Strauß . 7 bis nach Z411 -

Freitag , 24 . Nov . 0 . 19 . Penthesilea"
, ein

Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich v . Kleist . ^ 8
bis 10 .

Samstag , 25. Nov. 19 . „Oberon, König der
Elsen

"
, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber.

7 bis 10.
Sonntag , 26 . Nov . Buß - und Bettag : keine

Vorstellung.
Montag , 27 . Nov. 6 . 20. „Weihnachtseinkäufe",

eine Szene von Artur Schnitzler. „Lore"
, Komödie

in 1 Akt von Otto Erich Hartleben. „Lottchens Ge¬
burtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
A 8 bis gegen >L 10.

Dienstag , 28 . Nov. 8. Vorst, auß . Ab . Zum
Besten der Hostheaterpensionsanstall: „Orpheus in der
Unterwelt", Operette in 2 Akten (4 Bildern) von
Ossenbach . ^ 8 bis ^ 11 . Vorverkauf für Abonnenten
am Dienstag, den 21 . Nov., vormittags 9 bis ^ 11 Uhr ,
Reihenfolge 0 ., ^ ., 6 ., je ^ Stunde ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Mittwoch, den 22 . Nov., vormittags 9 Uhr
an .

Eintrittspreise
am 19 ., 23 . Balk. 1 . Abt. 8 -K , Sperrsitz 1 . Abt. 6
am 20 ., 25 ., 28. Balk. 1 . Abt. 6 -41, Sperrsitz 1 . Abt .

4 50 ^ '
am 21 ., 24., 27. Balk . 1. Abt. 5 -41, Sperrs . 1 . Abt. 4 -41

b) in Baden -Baden :
Mittwoch , 22 . Nov. 8 . Ab . -Vorst. : Zum ersten¬

mal: „Weihnachtseinkäufe" , eine Szene von Artur
Schnitzler . Zum erstenmal : „Lore"

, Komödie in einem
Ast von Otto Erich Hartleben . Zum erstenmal:
»Lottchens Geburtstag ", Lustspiel in 1 Akt von Ludw.
Thoma. 7 bis 9.

Grotzh . Hofkhealer za Karlsruhe.
Samstag , den 18 . November 1911.

17 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung
(rote Abonnementskarten ).

Der Herr veneikiger.
Groteske in 3 Akten von Franz Molnar und

Alfred Halm .
In Szene gesetzt von I) r . Alwin Kronacher .

Personen :
George Parker, Advokat . Otto Hertel.
Timm Boots . Hugo Höcker .
Wnaht, Detektiv . Felrx Baumbach .Roberts, Gehilfe bei Parker . Felix Krones .«Äks , Professor ^ der Universität

Ann Arbor . Karl Dapper.
Sck»,«,»>,», Max Schneider .
n ? m

. . Wugust Schmitt.Maud Parker, Georges Frau - . . Else Noorman.«lotet Denver, Mauds Schwester ,
^ oglmg eines Kollegs . Alwine Müller.

Nightingale , Haushälterin bei
Yorker . Margarete Pix.
M , Diener . Herm . Benedict.^ tfy, Zofe . Maria Genter.

Im Land der unbegrenzten Möglichkeiten.
Pause nach dem zweiten Akt.

Anfang : st ,8 Uhr. Ende : ' -10 Uhr.
- , Kasse -Eröffnung : 7 Uhr.d*eise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -F 5.—,
-— Sverrntz : l . Abteilung »4! 4 .— usiv.

Sport.
Rasenspieke.

Karlsruhe . 17 . Nov . Man schreibt uns : Am Sonr
4

°oimnt der Fußballklub Freiburg wieder i
irre Stadt um sich seinem letzten Gegner in der Voi

AMe um die Kreismeisterschaft gegenüber zu stellen. D
hochklassige Form des Vereins und seine - scl

sA??"U1che Spielweise hat ihm von jeher in unser !
eine begeisterte Anhängerschaft erhalten .

Sein Gegner Alemannia konnte bekanntlich gegen
Kickers und Pforzheim auf fremden Plätzen ie einen
Punkt erringen und diese Resultate lassen doch wohl auf
die Möglichkeit schließen , daß die Elf nicht olme zähl¬
baren Erfolg den Rasen verlassen wird. Jedenfalls sind
die Chancen für beide Mannschaften so ziemlich gleich
und ein spannender und zäher Kampf um die so wert¬
vollen Punkte ist gewiß zu erwarten. ^Das Spiel begrünt Punkt *,-3 Uhr auf dem Sport¬
platz bei Schloß Rüppurr .

Schwimmsport .
Karlsruhe , 17 . Nov. Wie bereits gemeldet , ver¬

anstaltet der Schwimmverein Poseivon Karls¬
ruhe morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr im städt.
Vierordtbad ein Schauschwimmen . Man sicht der Ver¬
anstaltung mit Interesse entgegen , worauf die lebhafte
Inanspruchnahmedes Vorverkaufs schließenläßt. Näheres
siche Inserat .

c . Titisee , 16 . Nov. Der erst im vorigen Winter ge¬
gründete Wintersportoerein bemüht sich eif¬
rig, durch zahlreiche wintersportliche Neuanlagen und
Veranstaltungen Titisee zu einem großen Winter¬
sportplatze zu gestalten. In der dieser Tage abgehalte¬
nen ordenüichen Generalversammlung hob der erste
Vorsitzende des Vereins, Herr Jäger , hervor, daß
die Anlagen des großen Sprunghügels sowie der Eis¬
bahn vollendet sind . Das Wintersportprogramm ist fol¬
gendes: Sonntag , 3 . Dezbr., Hauptversammlung des
Skiklubs Schwarzwald auf dem Feldberg. Sonntag ,
14. Januar , Skiwettläufe . Der erste Vorsitzende be¬
antragte am Schlüsse der Versammlung, an die Ge¬
meinden Saig und Biertäler Eingaben zu machen , daß
die sogenannte Seesteig (Alte Straße Saig—Titisee )
ausschließlich für den Rodelverkehr freigegeben werde
und die Straßenbeleuchtung in Titisee auch im Winter
nicht vorenthalten bleibe . Der Antrag wurde einstim¬
mig angenommen. Die Rodel- und Eisbahn wird
vom Wintersportverein mit Hilfe freiwilliger Spenden
unterhallen.

Luftfahrt.
Zum Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug 1912.

oc . Die Flugstrecke für den neuen Zuverlässigkeits-
flug im Jahre 1912 ist vorläufig wie folgt festgelegt
worden: Von Straßburg , den bereits gemeldeten Aus¬
gangspunkt, geht der Flug über Zabern , Saarbrücken,
Trier , Koblenz , Limburg a . d . L ., Gießen, Marburg ,
Frankfurt a. M ., Darmstadt, Worms , Neustadt a . d .
H„ Karlsruhe , Baden -Baden , Freiburg , dann über die
Vogesen , nach Saarburg und Metz . Die Veranstaltung
dürfte 10 Tage in Anspruch nehmen. Wie wir gleich¬
falls schon berichteten , wird der Flug 1912 auf die Er¬
fahrungen des letzten Jahres gestützt, die Dauerflieger
von den örtlichen Wettbewerben vollkommen aus-
schließen. Bei den Schauflügen will man nur Flieger
zulassen , die am Dauerflug nicht teilnehmen.

Döberih. 17 . Nov . Die Leutnants Canter und Fink,
die am Dienstag den Flug nach Frankfurt a . d . Oder
unternommen hatten , sind auf dem Luftwege hierher
zurückgekehrt . Wegen Benzinmangels nahmen sie in
Hoppegarten eine Zwischenlandung vor .

Neueste Nachrichten .
Mnifkerwechsel in Oesterreich.

Wien, 17 . Nov . Wie die „Neue Freie Presse" mel¬
det , hat Finanzminister Dr . Meyer wegen des in
der Beamtenfrage zwischen ihm und dem Kabinett be¬
stehenden Konfliktes sein Enüassungsgesucheingereicht .
— Ritter v . Zaleski übernimmt die Leitung des
Finanzministeriums .

König Peker in Paris .
Paris , 17. Nov . Der König von Serbien

ist gestern nachmittag hier eingetroffen. Präsident
Fallisres , die Minister und die Präsidenten des Se¬
nats und der Kammer waren zur Begrüßung am
Bahnhof erschienen.

Paris , 17. Nov . Der König von Serbien stattete
nach seiner Ankunft dem Präsidenten Fälliges einen
Besuch ab , der ihm als ehemaligem Mitkämpfer in
der französischen Armee das erste Exemplar der Erin¬
nerungsmedaille von 1870/71 überreichte.

Paris , 17. Nov . Bei dem gestern abend zu Ehren
des Königs von Serbien gegebenen Diner brachte
der Präsident Falliöres einen Trinkspruch
aus , in dem er u. a . sagte , Frankreich und Serbien
unterhielten herzliche Beziehungen der Freundschaft,
die täglich enger würden . — König Peter
dankte für das traditionelle Wohlwollen, das Frank¬
reich für Serbien hege . Serbien sei glücklich , daß es
auf die kostbare Unterstützung Frankreichs rechnen
dürfe, wenn es in der Arbeit des Friedens die Ent¬
wicklung seiner Zukunft suche .

Aus Persien .
Teheran, 17. Nov. Ein Anleiheversuch der

persischen Regierung bei der englischen Bankfirma Se¬
ligmann u . Cie . wurde von Rußland verhindert.

Petersburg , 17. Nov . Die Abberufung des
Gesandten in Teheran ist verfügt , ebenso die
Mobilmachung an der persischen
Grenze . _

Die Revolution ln China.
Peking, 17. Nov . Die russisch-asiatische Bank in

Schanghai hat den russischen Gesandten in Peking da¬
von in Kenntnis gesetzt , daß der Tao Tai in Schanghai
außerstande sei , diefälligen Zinsen für die rus¬
sisch - französische Anleihe von 1895 in Höhe
von 500 000 Taels zu bezahlen.

Das neue Kabinett .
Peking, 17 . Nov . Das neue Kabinett ist nunmehr

vollständig ernannt . Uuanschikai wird sein Chef .
Liangtunyen erhält das Auswärtige Amt. Die übrigen
Mitglieder sind : Chaopingtschun, Minister des Innern ;
Jenfhsiu, Finanzminister : Pangchingtschung, Unter-
richtsminister; Wangschitschen , Kriegsmimster ; Scch -
chenping , Marine : Senchiapen , Justiz : Changchien ,
Handel und Ackerbau ; Jangshichi, stellvertretender
Verkehrsminister: Pashou , Kolonialminister. Mn-
tschang, der bisherige Kriegsminister, auch Natung
und die übrigenMandschubeamten werden sämtlich ent¬
lasten . - _

Die MaroNofrage.
Frankreich iu Marokko.

Paris , 17 . Nov . Die Regierung hat beschlossen , 1200
Senegalesen , die wegen des Feldzuges mit ihren

Familien nach Marokko gebracht worden waren , wie¬
der in ihre Heimat nach Dekar (St . Louis) zurückzu¬
senden .

Verschiedene Meldungen.
Skraßburg i. Lls„ 16. Nov. Nach dreitägiger Ver¬

handlung verurteilte das Kriegsgericht der 30.
Division den Unteroffizier Spiel vom Inf .-Regiment
Nr . 136 wegen Mordversuchs und schwerer Körperver¬
letzung zu einer Gesamtstrafe von 8 Jahren Zuchthaus
und Ausstoßung aus dem Heere. Spiel hatte in der
Nacht zum 27 . August in der Nähe des Schiltigheimer
Tores dem von ihm verhaßten Dizefeldwebel Hennig
aufgelauert, um ihn zu erschießen . Der Schuß hat
aber den gerade vorübergehenden Offiziersburschen
Abt vom Inf .-Regiment Nr . 126 getroffen und schwer
verletzt . Abt ist zum Krüppel geschossen durch den
Verlust eines Beines . Zu der unter außerordentlich
starkem Andrange des Publikums stattgesundenen Ver¬
handlung waren 51 Zeugen geladen . Der Verurteilte
hat Berufung eingelegt .

Köln, 17 . Nov. In einem Prioathause wurde eine
Spielhölle aufgedeckt. Der Polizei fielen 35
Bauernfänger und Zuhälter in die Hände. Die Bande
besaß sogenannte Schlepper, die die Opfer herbeilock¬
ten . Ein Kaufmann, dem allein über 30 000 ab¬
genommen worden waren, hatte Anzeige erstattet.

Wien, 17. Nov . Zu der Bluttat im Hause
des früheren Leiters im Justizministerium Holz¬
knecht wird weiter gemeldet : Der Täter Matkovic
war schon seit 9 Jahren im Hause Holzknechts als
Hauslehrer tätig . Er hatte die Tochter früher ebenfalls
unterrichtet und Neigung zu ihr gefaßt. Noch vor¬
gestern war der Täter zur silbernen Hochzeitsfeier des
Holzknechtschen Ehepaares erschienen . Unbemerkt ge¬
langte er gestern in die Wohnung. Er schoß auf den
auf ihn wartenden Sohn Georg, der durch einen Schuß
in den Kops getroffen wurde. Dann verletzte er die
herbeieilende Tochter Marie und den Bruder Robert ,
worauf er sich selbst erschoß.

Toulon, 17 . Nov . 10 Matrosen der Kriegsschiffe
„Röpublique"

, „Suffren " und „Merceau " erkrank¬
ten an schweren Vergiftungserscheinun¬
gen . Einer ist bereits gestorben. Der Zustand von
vier anderen Matrosen ist bedenklich.

Petersburg . 17 . Nov. Der Ministerrat hat beschlos¬
sen , die Warschau - Wiener Bahn sofort zu
v e r st a a t l i ch e n.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17 . Nov. 1911.

Am Bundesratstische: Minister v . Breitenbach .
Präsident Graf Sihwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

1 .20 Uhr.
Die zweite Beratung des Schiffahrts¬

abgabengesetzes wird fortgesetzt , und zwar bei
Artikel 2. Dieser betrifft die Strombauverbände .

Auf Anregung des Abg . Strombeck (Zentr .) gibt
Ministerialdirektor Peters Auskunft über die Aus¬
legung des in § 1 Absatz 2 vorkommenden Begriffes
„Befahrungsabgaben " .

Abg . Dr. Giese fkons.) : Wir finden, daß der Vor¬
lage inbezug auf die Regulierung der Elbe schwierige
technische und außerdem verfassungsrechtliche Bedenken
entgegenstehen . Die sächsischen Abgeordneten werden
ebenso, wie sie gegen Artikel 1 gestimmt haben , auch
die sonstigen Bestimmungen der Vorlage ablehnen .

Abg . Böhle (Soz .) : Die Mosel - und Saarkanali -
sation ist unbedingt notwendig. Wenn die Kanalisierung
der Mosel, wie die Konservativen es wollen, auf einer
Verständigung zwischen Preußen und Elsaß-Lothringen
beruhen soll , so werden wir in Jahrzehnten noch zu
keinen besseren Verhältnissen kommen .

Abg . Bassermann fnatl .) erklärt, es sei nicht
einzusehen , warum das Moselrevier und die Gebiete
an der Saar von den Wohltaten des Gesetzes ausge¬
schlossen sein sollen. Diese Regulierung dürfe aber
nicht verbunden werden mit der Erhebung von Ab¬
gaben. Redner stellt einen entsprechenden Antrag .

Abg . Sommer (Fortschr. Vp .) bittet, die Kanali¬
sierung der Saale bis Weißenfels fortzuführen .

Minister von Breitenbach betont, die zu dem
Artikel 2 gestellten Anträge auf Erweiterung des
Stromausbaues bedeuten eine grundsätzliche Aenderung
des Entwurfes , wie er aus der Kommission heroorge-
gangen sei . Die preußische Regierung ist der Mei¬
nung, daß die Kanalisierung der Mosel im gegenwär¬
tigen Augenblick auf lebhafte Bedenken wirtschaftlicher
und finanzieller Art stoßen würde . Auch dem Anträge
auf Weiterführung der Kanalisation der Saale bis
Weißenfels vermag ich nicht zuzustimmen.

Württ . Minister von Pischek : Wenn die Neu¬
regelung sich eingelebt hat und die Schiffahrtsabgaben
die als normal berechnete Höhe erreicht haben, werden
wir der Inangriffnahme weiterer Aufgaben näher
treten.

Weiter sprechen die Abgg . Behrens (Wirtsch .
Vg ). Höffel (Rp .), Am Zehnthoff (Zentr .),
Frank (Soz.), Oeser (Dem .) u . a.

Abg . Schmidt - Konstanz (natl .) : Die Kanalisierung
des Oberrheins würde von den Einzelstaaten viel
schneller durchgeführt werden, wenn die Abgabefreiheit
gesichert wäre . Die deutschen Orte Laufenburg , Sin¬
gen und Konstanz würden infolge der Abgaben viel
schlechter gestellt sein, als die gegenüberliegenden
schweizerischen Plätze. Die in den letzten Jahrzehnten
erfreulich gewachsene badische Industrie würde beträcht¬
lich beeinflußt werden. Auch sei eine erhebliche Be¬
einträchtigung der Preisgestaltung infolge der Schifs -
fahrtsabgaben zu erwarten . Wir wissen übrigens
nicht, wie die Verträge mit der Schweiz aussehen wer¬
den . Ich werde gegen die Abgaben und damit gegen
das Gesetz stimmen .

Abg . Dr. Zehnter (Zentr .) : Für das ganze Hoch¬
land am Booensee , den Schwarzwald usw . ist eine

ute Flußverbindung von größter Be -
eutung , schon um für die dortige Industrie die

nötigen Kohlen herbeischafsen zu können .
Abg . Naumann (Fortschr. Vp .) : Infolge dieses

Gesetzes wird für einige Teile des württembergischen
Landes das Brot tatsächlich verbilligt werden.

Abg . Hildebrand (Soz .) : Der von uns gestellte
Antrag , die Neckarkanalisation bis Eßlingen durchzu -
sühren , statt bis Heilbronn, ist das wenigste, was wir
angesichts der ungeheuren Belastung verlangen können.

Nach weiteren Bemerkungen des Ministers von
Breitenbach schließt die Debatte.

Der von den Sozialdemokraten und Nationallibera¬
len gestellte Antrag auf Kanalisation der Mo¬
sel und der Saar wird mit 188 Stimmen gegen
109, bei vier Stimmenthaltungen , abgelehnt.

Artikel 2 8 1 wird unter Ablehnung sämtlicher Ab -
ändernngsanträge nach den Kommissionsbeschlüssen
angenommen , ebenso die Artikel 2 bis 6.

Zu 8 7 liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor,
auch die Berufsoertretungen neben denen von Han¬
del, Industrie und Landwirtschaft zu den Strombei¬
räten zuzuziehen .

Der Antrag wird abgelehnt: ebenso werden die übri¬
gen Anträge zu 8 7 abgelehnt .

Hierauf wird die Weiterberatung aus Samstag 11
Uhr vertagt.

Schluß gegen ^ 7 Uhr.

Berlin , 17. Novbr . In der heutigen Sitzung der
Budgetkommissron machte der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , von Kiderlen - Wächter , ver¬
trauliche Mitteilungen über den Gang der Ver¬
bandlungen zwischen Deutschland und Frankreich über
das Marokko - Abkommen .

Berlin , 17. Nov . Die Kommission für die Ange¬
stelltenversicherung beschloß , die Bestimmun¬
gen im § 281 , die von den Versicherungsverträgen
mit den Lebensversicherungsunttrnehmunaen handeln,
dahin zu fassen, daß nur die Angestellten von der
staatlichen Versicherungspflicht befreit werden, deren
privater Versicherungsvertragbereits vor dem 15. No¬
vember 1911 abgeschlossen worden ist.

Die Reichsversicherungskommission hat - in ihrer
Abendsitzung den Entwurf eines Angestelltenver¬
sicherungsgesetzes in zweiter Lesung ange¬
nommen .

Berlin , 17. Nov. Dem Reichstag ist ein Gesetz¬
entwurf zugegangen, wonach der Reichskanzler er¬
mächtigt wird , die durch den Etat des oft afrikanischen
Schutzgebietes zur Fortführung der Usamb arabahn
und zum Bau des Hafens am Tanganika bereitgestclltenMittel zu ergänzen zu Neubauten auf der Strecke Tanga-
nika-Mombo, sowie durch den Etat für dasselbe Schutz¬
gebiet bereitgestellten Mittel zur Gewährung eines Dar¬
lehens an die ostafrikanische Eisenbahnaesellschaft zur
Fortführung der Eisenbahn Daressalam-Mrogoro-Tabora
und zu Vorarbeiten für die Fortführung der Bahn bis
an oen Tanganikasee, sowie zu Ergänzungs - und Umbauten
an der Stammstrecke Daressalam-Mrogoro zu verwenden .

Arbeiterbewegung.
Lorieut , 17 . Nov . An 2500 Arbeiter des Ma¬

rine - Arsenals beschlossen den Streik des passiven
Widerstandes , weil den an Bord des im Bau befindlichen
Dreadnoughts „Corbeil " beschäftigten Arbeitern wegen
Zuspätekommens der Lohn für eme halbe Stunde ab¬
gezogen worden war. Die Arbeiter zogen , revolutionäre
Lieder singend, durch die Straßen und veranstalteten vor¬
dem Hause des Oberingenieurs des Arsenals eine lärmende
Kundgebung .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer LI .

Samstag , den 18. November 1911, vormittags 9 Uhr .
1 . Schleeh Friedrich , Wirt von Garrweiler wegen
Unternehmens der Verleitung zum Meineid . 2 . Bäder
Wilhelm , Kettenmacher von Mühlhausen,Hartfelder
Friedrich , Hilfsarbeiter von Pforzheim , Bellon
Peter , Goldarbeiter von Sengach , wegen Diebstahls,
Unterschlagung und gewerbsmäßiger Hehlerei.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Samstag , den 18 . November .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung.
Metropol Theater . Vorstellung.
Kaiser -Kiuematograph. Vorstellung.
Union -Kiuo. Vorstellung.
Zentrai -Kino . Vorstellung.
Lureum . Vorstellung .
Karser-Pauorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Zum Elefanten . Konzert .
Verein sür Verbesserung der Franenkleidung .

3—5 Uhr Kindertmnkurse , 5—8 Uhr Damenturnkurse,
Goetheschule.

Männerturnverein . I. Damenabteilung ",48—9 Uhr,
Zentralturnhalle. Mädchenabt . 3—5 Uhr Höhere
Mädchenschule.

Fußballklub Victoria . 9 Uhr Spielerversammlung .
Frohsinn — Mnhlbnrg . ^ 9 Uhr Familimabend in

den »Drei Linden" .
Sonntag , den 1K. November .

Schwarzwaldverei «. Ausflug . Abfahrt 7 Uhr und
8 .50 Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

s . Heidelberg. 17 . Nov . In der Generalversamm¬
lung der Brauereigesellschaft zum Engel ,
vorm. Ehr . Hofmann, Akt.-Ges ., wurde beschlossen,
von dem nach 49 150 Abschreibungen verbleiben¬
den Reingewinn von 58398 ,4t eine sofort zahlbare
Dividende von 5 Prozent zu verteilen.

Schiffahrt.
Hamburg—Amerika-Linie .

Hamburg, 16. Nov . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Passagierdampfern finden statt : Nach Neri¬
tz ork : 18. Nov . „Patricia "

, 25. Nov . „Kaiserin
Auguste Victoria"

, 2 . Dez. „President Lincoln",
9 . Dez. „President Grant "

, 12. Dez . „Amerika" ,23 . Dez . „Pennsylvania"
, 30. Dez . „ Blücher "

, 4 . Jan .
1912 „Pretoria ''

. Nach Boston : 25 . Nov . „Bul -
garia "

, 9. Dez . „Bethania"
. Nach Baltimore :

25. Nov . „Bulgaria "
, 9 . Dez . „Bethania " . Nach

Philadelphia : 15. Nov . „Brisqavia "
, 23 . Nov.

„Prinz Adalbert", 7. Dez . „Graf Waldersee "
. Nach

New Orleans : 25. Nov . „Bermuda"
, 5. Dez .

„Hoerde"
. Nach Westindien 18. Nov. „Mecklen¬

burg"
, 29. Nov. „Cayo Domingo "

, 21 . Nov . „Vene -
tia"

, 24 . Nov . „Westphalia "
. Nack Mexiko : 17.

Nov. „Frankenwald"
, 28. Non . „Dpiranga"

. Nach
Ostasien : 17. Nov . „Saxonia" 24. Nov. „Ambria " ,
1 . Dez. „Spezia"

, 8. Dez. „ Goldensels "
. Nach

Wladiwostok : Ans . Dez. ein Dampfer. Ara¬
bisch - Persischer Dienst : 27 . Nov . „Ekbatana " .
(Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth, Leopoldstraße 4 .)

Terminkalender .
Samstag , den 18 . November 1911.

10 u. 2 Uhr : I . Mab lener , Auktionator , Puppen-
Versteigerung, Rüppurrerstraße 20.

11 Uhr : Großh. Güterverwallung. Mostobst- Verstei¬
gerung auf dem Lohfeld.

2 Uhr : Daxlandcn . Gasthaus zum Schiff , Holz -Ver¬
steigerung.

LL
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für jun§ und all ! Vas neue Orunnen-Oebauäe in l^ieäer-Selters. für Oesuncle uncl Kranke!

LouiZI . Seilers - das altde ^välirte Hausmittel - ^ Lrd seil ^sadrliuuderteu - mit

LeLLer Mileli Aemiseltt — dei Lronetüal - - i ^uuZeu - - Laeireu - u . XelilKopt -

Latarrdeu - dei Husten - tteiserLelt u . VerselilelmuuA ertolZreieli ZetrunLeu .
Le ^valirl dei tiederliatteu Zuständen - luüueura ete .

Von v^obltuenäem finiluk aus äie Oesunäkeit unä das ^ ll^emeinbeiinäen . — König!. Zelters

ist cler einzige Selterser krunnen, welcher nur in rein natürlichem Zustande ohne 2usat2 uncl

okne ^ ussclieiäung unter Kontrolle 6er Köni^licken 8taatsre§ierun§ gefüllt uncl versanclt wircl .

Dem I^lieöer -Selterser Nasser haben 6ie künstlichen Kohlensäure- Nasser ihre blamensbereicbnung entnommen!

„Oie I^acbmacherei ist nichts an6eres , als eine reine Versün6igung an 6er blatur un6 an 6er Menschheit,
fine je6e bleilquelle steht als ein kür sich geschlossenes Oanres 6a, unvergleichbar , unersetzbar . Oie blatur
scbui nur ein Selters !" („König !. Selters ") ffblblfK VObl ffblblfkfKO .

»SN weise »lsolislimungsn rurüek uittl verlange suerlrüelilioli lies Illstur-Proilullt

Kük^ ioc . G secreirs
fiteratur kostenlos äurck clie kmnnen-lnspeklion in k^ieäer-Selters (Keg.-ken'rk V^iesbaclen).
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